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Grün, grün grün sind all‘ unsere Tarife: Wir stellen un-
ser Stromportfolio auf Ökostrom um. Denn nur wenn 
alle mitziehen, kann die Energiewende gelingen!

ÖKOSTROM UMSTELLUNG

SPECIAL: Aufsichtsrat
Interviews mit Willi Ostermann,  
Sebastian Lechner und Dominic Herbst

Kletterspaß im Balneon

Ab Mitte Juni wartet die Kletter- und 
Boulderwand im Balneon auf die ers-
ten mutigen Gäste.
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KLETTERABENTEUER 
IM BALNEON
Unser Schwimmbad bekommt eine  
Boulder-Wand.

GRÜN, GRÜN, GRÜN 
SIND ALL UNSERE  
TARIFE
100% Ökostrom für alle Kund*innen

IMMER UNTER STROM
Grass Elektro ist Neustadts Adresse für 
Elektroinstallationen der Zukunft!

SCHLAUE STROM-
ZÄHLER
Smart Metering sorgt für mehr Transpa-
renz bei der Abrechnung.

IDEENSTADTWERKE 
IN ZAHLEN
Wer, was, wann, wo? Hier bekommst du 
einen Überblick.

SPECIAL:  
UNSERE  
AUFSICHTSRÄTE
Die Vorstandsvorsitzenden  
im Interview

MELDUNGEN
Stadtwerke Filmfest, großer Fotowett-
bewerb und Voranbringer Vreitag.

ICH UND DIE IDEENSTADTWERKE

Petra Dammann verkleinert ihren ökologischen Fußabdruck
Wenige Wochen nach Bestellung hing die LeineBox auch 
schon bei Petra Dammann, Geschäftsführerin von Damm-
ann Bedachungen in Eilvese. Verbunden wurde die Ladesta-
tion zudem noch mit der eigenen Photovoltaikanlage. Da-
mit nutzt sie nicht nur Ökostrom der Stadtwerke, sondern 
auch den erzeugten Strom des eigenen Daches. Auch die  
Beantragung der KfW-Förderung für die LeineBox dauerte nur 
einen Tag. Besonders freute die Eilveserin die schnelle Instal-
lation durch die Stadtwerke in Kooperation mit dem Elektro-
meisterbetrieb Grass Elektro. Vom Termin bis zur Inbetrieb-
nahme vergingen gerade mal eineinhalb Wochen. Und Petra 
Dammann kann ab jetzt ihren Beitrag zur automobilen Nach-
haltigkeit leisten!

Mehr Infos unter www.stadtwerke-neustadt.de/wallbox 
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Melanie Olm-Büscher, Leiterin Vertrieb und Kundenservice

Liebe Leser*innen,

die letzten anderthalb Jahre haben uns 
vor Augen geführt, wie wichtig Flexibi-
lität und Digitalisierung tatsächlich sind. 
Für einen Großteil hat sich der Arbeitsall-
tag verändert. Für viele Eltern ist zusätz-
lich auch noch das Familienleben ganz 
anders geworden. Die meisten arbeiten 
und lernen von zu Hause. So kommt es, 
dass auf einmal digitale Fortbildungen, 
virtuelle Meetings und Homeschooling 
gleichzeitig stattfinden. Damit hier keine 
zusätzlichen Einschränkungen entste-
hen, ist mir wichtig, dass der neue Alltag 
nicht an der Internetverbindung schei-
tert.
Dafür sorgt auch unser Glasfasernetz-
Ausbau mit Rasannnt, bei dem wir im-
mer mehr Ortsteile erschließen. Die ers-
ten Schulen haben wir bereits an unser 
schnelles Glasfasernetz angebunden. 
Und wir bleiben hoch motiviert, damit im 
digitalen Schulleben Chancengleichheit 
für die Neustädter*innen und somit ein 
noch attraktiverer Wohn- und Arbeits-
standort entsteht. Unter dem Strich be-
deutet es mehr Lebensqualität, denn mit 
einer stabilen Verbindung von zu Hause 
arbeiten oder lernen zu können, heißt 

Zeit für Freunde und Familie zu haben. 
Geburtstage, Familienessen und Koch-
abende werden online zelebriert. Spie-
leabende per Videotelefonie haben sich 
in meinem Freundeskreis mittlerweile 
fest etabliert. Dabei lassen sich Spie-
le wie „Mensch ärgere dich nicht“ auch 
hervorragend über größere Distanzen 
umsetzen und die Emotionen kochen 
dabei genauso hoch. Doch ohne eine 
leistungsstarke Internetverbindung hilft 
auch das unterhaltsamste Gesellschafts-
spiel und das vielfältigste Netflix-Ange-
bot nicht gegen den Lagerkoller. 
Seit dem 1. Juli 2020 bin ich nun Teil der 
Ideenstadtwerke und mein Ziel ist es, in-
terne Prozesse zu vereinfachen und zu 
verschlanken, um mehr Zeit für das We-
sentliche zu haben: unsere Kund*innen! 
Ihr habt eine zündende Idee, geniale 
Vorschläge oder wollt einfach mal was 
loswerden? Dann kommt gerne unter 
melanie.olm-buescher@ideenstadtwer-
ke.de auf mich zu.

Herzliche Grüße aus Poggenhagen
Melanie Olm-Büscher

EDITORIAL 

SPEZIAL



Balneon

Kinder jeden Alters, die sicher schwimmen und Er-
wachsene, die Spaß am Klettern haben, können 
sich ab sofort an der Boulderwand am Sportbecken 
ausprobieren. Dabei sorgen Routen mit unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgraden sowie der Über-
hang für ein abwechslungsreiches Klettervergnü-
gen. Nebenbei stärkt die Wand die Griffkraft und 
schult die Geschicklichkeit. 

Und wenn die Kletterfreudigen oben angekommen 
sind oder die Kraft plötzlich nachlässt? „Die Wand 
startet direkt am Beckenrand – also einfach ins 
Wasser plumpsen lassen. Dank der niedrigen Fall-
höhe bei gleichzeitig langer Kletterstrecke kann 
nichts passieren“, erklärt Betriebsleiter Florian Lam-
pe. Die durchsichtige Konstruktion sorgt außerdem 
für maximale Sicherheit beim Klettern – die Ba-
deaufsicht hat die Wand stets im Blick – aus allen 
Winkeln. 

Das Angebot ist in der Region Hannover und der 
weiteren Umgebung einmalig. Wer bislang indoor 
an einer derartigen Konstruktion über Wasser klet-
tern wollte, musste bis zur Nordseeküste nach Wil-
helmshaven fahren. Dort befand sich bis jetzt die 
einzige freistehende Kletterwand in einem Hallen-
bad in Niedersachsen. Für das Neustädter Kombi-
Bad ist es neben den zwei Röhrenrutschen, dem 
Matschplatz, der Saunaerweiterung und dem Ganz-
jahresaußenbecken eine weitere Attraktion, die das 
Balneon zu bieten hat.

Im Vergleich ist die Kletterwand aber dennoch eines 
der kleineren Projekte, die anstehen oder bald ab-
geschlossen sind: Anfang 2022 geht die Saunaer-
weiterung auf 7.700 Quadratmetern in Betrieb. Für 
Familien hat Flo noch eine gute Nachricht: „Viele 
Badegäste haben sich noch mehr Möglichkeiten 
für Kinder im Außenbereich gewünscht. Deshalb 
planen wir hier eine sehr umfassende Erweiterung 
- mehr dazu finden Interessierte bald in unseren 
Social-Media-Kanälen und auf unserer Webseite.“

Stillstand während des langen Lockdowns? 
Fehlanzeige. Die Monate nutzte das Balneon- 
Team um Wartungsarbeiten vorzuziehen und 
den Kinderbereich in eine Unterwasserwelt zu 
verwandeln. Mit der schrittweisen Wiedereröff-
nung nach der langen Corona-Pause tritt Er-
leichterung beim gesamten Balneon-Team auf 
und der Betriebsleiter kann die Fertigstellung 
sämtlicher Attraktionen kaum erwarten: „Das 
wird richtig fett.“

Aktuelle Informationen zu den Corona-Regeln 
unter www.balneon.de

von Sonja Höfter

Sie ist drei Meter breit, gut drei Meter hoch und bietet unbegrenzt 

Spaß: Ab Mitte Juni wartet die Kletter- und Boulderwand am Balneon 

auf die ersten mutigen Gäste.  

KLETTERABENTEUER IM 
BALNEON:  
NEUE ATTRAKTION AM 
SPORTBECKEN

4   //   idee! 04/2021



Ö
kostrom ist teurer als konven-
tioneller Strom – so lautet zu-
mindest ein gängiges Vorurteil. 

Dass es auch anders geht, zeigen die 
Stadtwerke Neustadt! Aber von vorne: 
Bislang war Ökostrom bei den Stadtwer-
ken eher ein Nischenprodukt. Lediglich 
eine niedrige dreistellige Zahl Neustädter 
Haushalte bezog den 2017 eingeführten 
Öko-Tarif NeuStrom Natur. Am 1. Juni 
änderte sich das schlagartig. Über Nacht 
wurde die Mehrheit aller Neustädter*in-
nen zu Ökostromkund*innen. Und das 
Ganze, ohne einen Finger krumm zu 
machen. Preise, Vertragsbedingungen 
und Laufzeiten bleiben gleich. Und die 
erhöhten Beschaffungskosten tragen 

Das Unternehmen hat 

sich freiwillig mehr 

Engagement für den 

Klima- und Natur-

schutz auferlegt.

Wirtschaft rund um Technologien der er-
neuerbaren Energien angekurbelt wird.“ 
Bei diesem Tarif kommen zehn Prozent 
des Stroms aus niedersächsischen An-
lagen, die anderen 90 Prozent aus soge-
nannten Post EEG-Anlagen aus Europa. 
Das sind regenerative Anlagen, die nach 
20 Jahren aus dem Fördertopf des Er-
neuerbare-Energien-Gesetzes fallen. Mit 
dem Tarif helfen Kund*innen dabei, dass 
die grünen Kraftwerke trotzdem am Netz 
bleiben.

Wem das noch nicht reicht, der kann 
eine Photovoltaikanlage inklusive Spei-
cher auf Dach oder Balkon installieren 
lassen und sich und andere mit haus-

gemachtem Strom versorgen. Die Stadt-
werke Neustadt sind auch hier die richti-
gen Ansprechpartner

Die Ideenstadtwerke machen’s vor
Mit der Umstellung des Stromportfo-
lios schlagen die Stadtwerke in dieselbe 
Kerbe wie der Mutterkonzern, die Ideen-
stadtwerke. „Das Unternehmen hat sich 
freiwillig mehr Engagement für den Kli-
ma- und Naturschutz auferlegt. Mit vie-
len neuen Ladesäulen für E-Autos, der E-
Bike-Ladestation in der Innenstadt oder 
der Photovoltaikanlage auf dem Balne-
on-Dach sorgen sie an vielen Stellen 
jetzt schon für mehr Nachhaltigkeit in 
Neustadt“, erläutert Melanie. Außerdem 

hat sie noch gute Nachrichten für alle, 
die mit dem Kauf einer privaten Lade-
lösung für das E-Auto liebäugeln: „Mit 
der Ökostromumstellung qualifizieren 
sich alle Stadtwerke Kund*innen auto-
matisch für die 900 Euro Förderung der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau.“ DDie 
Stadtwerke LeineBox Easy mit Installa-
tion gibt’s inklusive Subvention für nur 
589 Euro. Wer eine Abrechnung für den 
elektrischen Dienstwagen braucht, er-
hält die LeineBox Standard ab 1.099 
Euro.

von Sonja Höfter

Seit dem 1. Juni gehört die konventionelle Energieerzeugung der Ver-

gangenheit an – zumindest bei den Stadtwerken Neustadt. Alle Privat-

kund*innen erhalten in allen Tarifen Ökostrom – und das, ohne tiefer  

in die Tasche greifen zu müssen. Eben gleiche Knete und voll grün. 

dabei die Stadtwerke. Gutes Gewissen 
leicht gemacht, quasi. 

Grüner wird’s nicht! Oder doch?
Wer zusätzlich Wert auf lokale Strom-
erzeugung legt und grüne Technologien 
in Niedersachsen voranbringen will, kann 
sich mit dem NeuStrom Natur engagie-
ren. Melanie Olm-Büscher, Leiterin Ver-
trieb und Kundenservice bei den Stadt-
werken, erklärt: „Der Stromtarif ist zwar 
etwas teurer als die anderen, aber als 
Stromkunde fördere ich damit Projekte
zur Erzeugung von erneuerbaren Ener-
gien in Niedersachsen. Gleichzeitig sor-
ge ich dafür, dass um mich herum damit 
Arbeitsplätze gesichert werden sowie die 

Stadtwerke Stadtwerke

Melanie Olm-Büscher, Vertriebsleiterin

6   //   idee! 04/2021 Das Magazin der Ideenstadtwerke  //   7   



Stadtwerke Stadtwerke

Wie kommt es, dass die Stadtwerke Neustadt trotz der Öko-
stromumstellung die Preise nicht erhöhen?

Als kommunaler Versorgungsbetrieb tragen die Stadtwerke 
Neustadt auch eine soziale Verantwortung. Die Corona-Pan-
demie trifft viele Neustädter auch finanziell besonders hart. 
Deshalb unterstütze ich die Entscheidung, die Preise nicht an-
zuheben. Genauso habe ich die Entscheidung zu Beginn des 
Jahres unterstützt, die Wasser, Strom und Gaspreise nicht zu 
erhöhen – im Gegensatz zu vielen anderen Versorgern. Damit 
stehen die Stadtwerke in wirtschaftlich schwierigen Zeiten zu 
ihren Kunden.

Warum stellen die Stadtwerke alle Tarife auf Ökostrom um?
Bei der Energiewende dürfen wir keine Kompromisse machen. 
Wir müssen jetzt alle für den Klimaschutz mobilisieren und 
dürfen die Verantwortung nicht auf den Gesetzgeber oder die 
Kunden schieben. Auch die Versorger können mit ihrem An-
gebot ein Zeichen setzen. 

Was bedeutet die Energiewende für Neustadt?
Mit nachhaltigen Technologien erhalten wir die wunderschö-
ne Natur in Neustadt Das Engagement sichert außerdem auch 
Arbeitsplätze: E-Ladesäule, Photovoltaik, kalte Nahwärme – 
diese Technologien werden von Neustädter Firmen gebaut 
und installiert. Es lohnt sich also, voranzugehen!

Das Interview führte Sonja Höfter

Ideenstadtwerke

Ostermann

Ideenstadtwerke
Ostermann

Ideenstadtwerke
Ostermann

IM GESPRÄCH MIT STADT-
WERKE AUFSICHTSRATS-
CHEF WILLI OSTERMANN

DAS SAGEN UNSERE KUND*INNEN
Gerald Kemper, seit 1996 Stadtwerke-Kunde, seit 2017 im Tarif 
NeuStrom Natur

„Mir ist Beratung wichtig, deswegen fühle ich mich bei den 
Stadtwerken gut aufgehoben. Bevor ich mich letztes Jahr für 
die LeineBox entschieden habe, hatte ich jede Menge Fragen 
und dafür einen persönlichen Ansprechpartner. Besonders 
habe ich mich dabei über den Treue-Bonus gefreut, der mir 
als Ökostromkunde der ersten Stunde gewährt wurde.“

 Stadtwerke-Aufsichtsratsvorsitzender 
Willi Ostermann, Stadtwerke-Geschäfts-
führer Dieter Lindauer und die Leiterin 

des Vertriebs und Kundenservice Melanie 
Olm-Büscher präsentieren das Kampag-
nenmotiv „Gleiche Knete. Voll Grün“ zur 

Ökostromumstellung (v. l.).

Laden, wo du am

liebsten bist

Zu Hause!

E-Auto?

stadtwerke-neustadt.de/wallbox
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Ideenstadtwerke
Grass

Ideenstadtwerke
Grass

Ideenstadtwerke

Grass

Ideenstadtwerke
Grass

IMMER UNTER STROM:  
HANS-UWE          IST NEU-
STADTS ELEKTRO-PROFI 

Grass Elektro

Er ist zwar kein Krimi-Autor, aber mit Spannung kennt er sich aus: Elekt-
romeister Hans-Uwe Grass übernimmt mit seinem Otternhagener Betrieb 
Elektroinstallationen aller Art. Wir haben mit dem Servicepartner der Ideen-
stadtwerke über seine Arbeit gesprochen.

Stell dich und deine Firma doch mal vor.
Ich bin Geschäftsführer und Elektromeister bei Grass Elektro. Wir sind seit 
über 25 Jahren am Markt und geben als Ausbildungsbetrieb unser Wissen 
an die nächste Generation weiter. Seit mittlerweile rund zwei Jahren über-
nehmen wir als fester Servicepartner Dienstleistungen der Ideenstadtwer-
ke. Dadurch ist meine Mitarbeiterzahl noch mal kräftig gewachsen: Aktuell 
sind täglich acht Elektroinstallateure im Einsatz, davon sind zwei Meister, 
vier Monteure und zwei Auszubildende.

Welche Aufgaben übernehmt ihr für die Ideenstadtwerke?
Zu unseren Dienstleistungen gehört zum Beispiel die Installation von 
Schaltanlagen und Wechselrichtern für Photovoltaikanlagen. Wechselrich-
ter wandeln die Solarenergie von Gleichstrom in Wechselstrom. Außerdem 
bauen wir die öffentliche Ladeinfrastruktur für E-Autos in Neustadt aus und 
montieren die Wallboxen der Stadtwerke zum Stromtanken in der heimi-
schen Garage. Dass wir dabei mithelfen, die Energiewende voranzubringen 
und Neustadt fit zu machen für die Zukunft – darauf bin ich stolz. 

Du hast die Wallbox angesprochen – können geübte Heimwerker*innen 
die Ladestation auch selber montieren?
Davon würde ich dringend abraten: Die Montage und der sichere An-
schluss einer Wallbox ist nichts für Hobby-Elektriker, weil die Verkabelung 
auf die Ladeleistung abgestimmt werden muss. Unsere Installateure haben 
einen speziellen Lehrgang absolviert.  
Wer sein Auto effektiv und schnell aufladen will, muss die Box an eine Stark-
stromleitung anschließen – das sollte man Profis überlassen. Der Elektro-
installateur haftet dann auch für den fachgerechten Einbau und führt die 
Anmeldung der Ladeeinrichtung beim Netzbetreiber durch.

Falls nun jemand neugierig geworden ist: Wie erreicht man euch?
Wer sich für unsere Arbeit interessiert, kann jederzeit anrufen oder eine 
Mail schicken. Mehr Infos und die Kontaktdaten gibt’s auf unserer Website 
unter www.grass-elektro.de sowie auf stadtwerke-neustadt.de. 

Das Interview führte Sonja Höfter

S
chlaue Stromzähler – klingt nach technischer 
Spielerei, oder? Tatsächlich ist der Einbau von 
Smart Metern aber eine der wichtigsten Maß- 

nahmen der Netzbetreiber wie unserer LeineNetz-
Tochter, um die Energiewende voranzutreiben. Im 
März hat der erste intelligente Zähler in Garbsen 
den Betrieb aufgenommen. Das ist erst der Anfang: 
Bis 2032 muss jeder Stromzähler in Deutschland 
digitalisiert werden. Für die meisten Privathaus-
halte reicht ein einfaches Modell, über 6.000 Kilo-
wattstunden Jahresverbrauch ist ein Smart Meter 
Pflicht. Der Unterschied: Ein digitaler Zähler, auch 
modernes Messsystem genannt, erfasst den Strom-
verbrauch lediglich digital. Erst das Smart-Meter-
Gateway erlaubt die Kommunikation nach draußen 
und macht den digitalen Stromzähler somit zum 
Smart Meter.

Aber wozu der Aufwand? Die ökologische Strom-
erzeugung funktioniert zunehmend dezentral – 
etwa mit PV-Anlagen auf dem Dach. Und: Wind und 
Sonne liefern nicht immer gleichmäßig viel Energie. 
Damit trotzdem immer Strom aus der Steckdose 
kommt, geben Smart Meter sofort Bescheid, wenn 
zum Beispiel ein ganzer Straßenzug abends seine 
E-Autos laden will oder ein auffrischender Wind 
plötzlich für eine große Menge zusätzlichen Stroms 
im Energienetz sorgt. Der Netzbetreiber kann re-
agieren und das Netz leichter stabil halten.

Aber auch Verbraucher*innen profitieren: Die 
schlauen Zähler ermitteln den Stromverbrauch 
ohne Schätzung. Böse Überraschungen bei der Ab-
rechnung sind damit ausgeschlossen. Dazu schlüs-
seln die Messeinheiten den Verbrauch detailliert 
auf. So lassen sich fiese Stromfresser schnell erken-
nen. Und: Smart Meter machen flexible Stromtari-
fe möglich. Das heißt, Nutzer*innen könnten dann 
ihre Wäsche waschen, wenn der Strom gerade be-
sonders günstig ist.

Was ist ein Smart Meter?
Ein digitaler Stromzähler, der Daten versenden, 
auslesen und anzeigen kann.

In welchen Haushalten werden die Geräte  
verbaut?
In allen Haushalten mit einem Jahresverbrauch 
über 6.000 Kilowattstunden. Unabhängig vom Ver-
brauch kommt ein Smart Meter zum Einsatz, wenn 

Woran denkt ihr bei einem Stromzähler? An schwar-
ze Rädchen, die sich langsam aber unaufhaltsam 
drehen? Dieses Bild gehört bald der Vergangenheit 
an. Die digitalen Zukunftsmodelle heißen Smart 
Meter. Und die können viel mehr als zählen.

KLEINE HELFER FÜR DAS  

GROSSPROJEKT ENERGIEWENDE

SCHLAUE  
STROM-
ZÄHLER:

ein Elektroauto oder eine Solaranlage betrieben 
werden. Außerdem kann schon jetzt jeder auf frei-
williger Basis auf einen Smart Meter umsteigen.
 
Bis wann?
In Deutschland gilt die Richtlinie, dass bis Ende des 
Jahres 2032 alle Stromzähler digitalisiert werden 
müssen.

Muss ich mich jetzt um etwas kümmern?
Nur, wenn ihr freiwillig auf ein Smart Meter umstei-
gen wollt. Wenn der gesetzlich vorgeschriebene 
Austausch ansteht, meldet sich die LeineNetz bei 
euch. 

Alle Infos zu den verschiedenen Zählerarten so-
wie Antworten auf häufige Fragen gibt es unter  
leinenetz.de/alles-zum-smart-meter. 

von Sonja Höfter

Stadtwerke

05032897
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Ideenstadtwerke

Ideen-
stadtwerke 

in Zahlen

180
Haushalte bereits mit Lichtge-
schwindigkeit im Glasfasernetz 
von RASANNNT.
Stand 31.05.2021

0
Stellen mussten wir co-
ronabedingt abbauen. 
Durch unser Engagement 
in diversen krisensicheren 
Geschäftsfeldern, bieten wir 
unseren Mitarbeiter*innen 
Jobsicherheit.

11
Schwimmbecken umfasst 
das Balneon im Innen- und 
Außenbereich zukünftig mit 
der Erweiterung.

7
Saunen sind zukünftig nach 
Fertigstellung der Sauna-
erweiterung im Balneon in 
Betrieb.

7.700m2

Erholungsfläche schafft die 
Saunaerweiterung des Bal-
neons zusätzlich für die Gäste. 
Geplante Fertigstellung der 
neuen Erholungsoase ist  
Anfang 2022. 

6100m 
so lang sind die unterirdi-
schen Rohrverbände für 
Glasfaser im Hüttengelände. 
Die Zahl umfasst öffentliche 
Leitungen, Zuführungen und 
Hausanschlüsse.

152m 
Rutschvergnügen bieten die 
Indoor-Röhrenrutschen im 
Balneon.

52
Netzmonteur*innen und 
Elektroniker*innen
sind täglich für euch in 
Neustadt und Garbsen im 
Einsatz. 

3m
Kletterabenteuer
warten mit der neuen Kletter- 
und Boulderwand auf mutige 
Gäste im Balneon

26 
neue Mitarbeiter*innen wurden 
konzernweit innerhalb eines 
Jahres trotz Corona eingestellt 
(1. Juni 2020 bis 31. Mai 2021), 
davon zwei Auszubildende. Zu-
sätzlich haben wir zwei Azubis 
nach dem Ausbildungsende 
übernommen.

von Sonja Höfter

SPECIAL: Aufsichtsrat

I
n Deutschland und auch in Niedersachsen kann 
nicht jede Kommune von sich behaupten, auch 
bis zum letzten Bauernhof eine Glasfaserleitung 

zu bauen. Doch das Netz ist die Zukunft: Ob Ar-
beits- oder Lebensqualität: Das Neustädter Land 
muss in Zukunft mehr bieten, um attraktiv zu blei-
ben. Sebastian Lechner ist Aufsichtsratsvorsitzen-
der der Stadtnetze und somit des Netzbetriebes 
der Ideenstadtwerke. Das eher unauffällige Toch-
terunternehmen im Konzern leistet im Hintergrund 
großes – ob beim Strom-, Gas-, Wasser- oder auch 
Glasfaserausbau. Wir haben mit Herrn Lechner dar-
über gesprochen, warum er Infrastrukturnetze und 
deren Ausbau für wichtig hält und worauf es dabei 
ankommt.

IDEENSTADTWERKE: Herr Lechner, von außen be-
trachtet sind die Stadtnetze recht unspektakulär. 
Und doch spielen sie im Glasfaserausbau eine gro-
ße Rolle. Warum?

LECHNER: Im Netzbetrieb haben wir über Jahre 
vielschichtiges Knowhow aufgebaut. Die Stadtnet-
ze haben schon sehr früh Glasfasern verlegt, da war 
das Thema in Deutschland noch überhaupt nicht 
präsent. Gerade deshalb können wir jetzt so schnell 
sein und mit den Stadtnetzen als versiertes Toch-
terunternehmen der Ideenstadtwerke den Glasfa-
serausbau vorantreiben. Ohne dieses Netz-Know-
how ginge das nicht. Zukunftssicherung betreiben 
wir übrigens nicht nur durch den Glasfaserausbau, 
sondern natürlich auch im Stromnetzausbau. Zum 
Beispiel im 20 kV-Mittelspannungsbereich am so 
genannten „Mardorfer Ring“.

IDEENSTADTWERKE: Als Stadtnetze-Aufsichtsrat 
ist Ihnen das Thema Infrastruktur stets sehr präsent. 
Warum kann es sich heute keine Kommune mehr 
leisten, bei dem Thema zu schlafen?

LECHNER: Corona hat es bereits sehr deutlich ge-
macht: Ohne eine gute Infrastruktur – neuerdings 

ALLES DREHT SICH UMS 
NETZ: MIT GLASFASER 
ZUR SPITZENKOMMUNE

Stadtnetze-Aufsichtsratsvorsitzender 
Sebastian Lechner
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G
lasfaserausbau, Anbindung der 
Schulen ans Internet in Rekord-
zeit, Ladeinfrastruktur, PV-Anla-

gen: Die Ideenstadtwerke sind umtriebig 
und agil. Wenn’s sein muss, wird sogar 
der Obsthof über Nacht ans Glasfaser-
netz angeschlossen, weil dessen EC-
Geräte funktionierendes Internet be-
nötigen. Bürgermeister Dominic Herbst 
ist Aufsichtsratsvorsitzender und damit 
hauptverantwortlich für das gewachse-
ne kommunale Unternehmen. Wir ha-
ben mit ihm darüber gesprochen, war-
um er an den Erfolg der Ideenstadtwerke 
auch auf bisher für kommunale Unter-
nehmen neuem Terrain glaubt.

IDEENSTADTWERKE: Herr Herbst, wo 
entstehen Ihrer Meinung nach für Neu-
stadt jetzt und in Zukunft Chancen durch 
das „Gesamtkonzept Lokalversorger“?

HERBST: Die Ideenstadtwerke erfüllen 
für uns als Kommune eine sehr wichti-
ge Rolle, denn durch sie können wir eine 
Wertschöpfung vor Ort erhalten. Anders 
gesagt: Das Geld bleibt hier in Neustadt. 
Jede Stromrechnung, die zum Beispiel 

Darum sind die  
IDEENSTADTWERKE  
als kommunales  
Unternehmen so erfolgreich.

GESAMTKONZEPT 
LOKALVERSORGER 

SPECIAL: Aufsichtsrat SPECIAL: Aufsichtsrat

Bürgermeister Dominic Herbst

beim Tochterunternehmen „Stadtwerke“ 
bezahlt wird, sorgt dafür, dass in Neu-
stadt Arbeitsplätze erhalten bleiben und 
zugleich Investitionen in der Stadt ge-
tätigt werden können. Für uns ist diese 
Organisationsform daher eine großartige 
Chance. Hinzu kommt, dass wir vieles 
schneller und oft auch individueller um-
setzen können als andere Städte.

IDEENSTADTWERKE: Dabei denken Sie 
zum Beispiel an …?

HERBST: Ich denke dabei insbesonde-
re an den Glasfaserausbau, der ohne 
ein leistungsfähiges Stadtwerk in dieser 
Geschwindigkeit und Qualität gar nicht 
möglich wäre. Hier trägt jede Kundin und 
jeder Kunde dazu bei, dass dieses Projekt 
realisierbar ist – denn ohne den großen 
Kundenstamm wäre die Finanzierung 
eines solchen Ausbaus nicht machbar. 
Neustadt profitiert also in mehrfacher 
Hinsicht. Und langfristig können viele 
Glasfaserkundinnen und -kunden auch 
zu einem größeren Maß an Stabilität bei 
den Strompreisen führen.

Zum anderen 

können sie sich 

auch sicher sein, 

dass hier nicht die 

Gewinnmaximie-

rung im Mittel-

punkt steht. 

zählt dazu auch eine stabile Internetverbindung – 
geht nichts mehr. Homeoffice, Homeschooling, 
selbst ein zeitgemäßer Schulbetrieb ist nicht mög-
lich. Internet ist nicht mehr nur ein Freizeitthema, 
sondern für Menschen essenziell bei der Auswahl 
des Wohnortes. Drastisch gesagt kann das Vor-
handensein eines Glasfaseranschlusses oder zu-
mindest einer stabilen Internetverbindung darüber 
entscheiden, ob eine Familie sich in einem Neu-
städter Ortsteil niederlässt oder doch in eine an-
dere Stadt zieht. Wachstum ist für eine Kommune 
aber gesund und gut. Es steigert die Kaufkraft und 
zieht damit Gewerbe an, es sorgt für die Auslastung 
von Grundschulen und steigert auch die Diversität 
– beispielsweise im Ehrenamt.

IDEENSTADTWERKE: Damals noch unscheinbares 
Thema, mit heute großer Wirkung. Wie haben Sie 
als Aufsichtsratsvorsitzender dazu beigetragen, den 
Glasfaserausbau voranzutreiben?

LECHNER: Sowas macht der Aufsichtsratsvorsit-
zende ja nicht allein. Das haben wir als Aufsichtsrat 
gemeinsam angepackt. Mein Job ist es, das Thema 
auf vielen Ebenen zu bewerten und auch Risiken – 

so ein Netzausbau ist nicht gerade billig – gegen 
die Chancen abzuwägen. Als Neustädter und lang-
jähriges Aufsichtsratsmitglied habe ich vielleicht ein 
ganz gutes Gespür, was gut möglich ist oder nicht. 
Aber das kann sicher für den gesamten Aufsichtsrat 
so gelten.

IDEENSTADTWERKE: Wird Neustadt mit dem Glas-
fasernetz zur Spitzenkommune in Niedersachsen?

LECHNER: Keine leichte Frage. Sicher fördert das 
Vorhandensein eines modernen Glasfasernetzes 
den Zuzug bis hin in den ländlichen Raum. Auch 
Gewerbebetriebe, die aufgrund bestimmter Pro-
dukte oder ihrer Internationalität auf schnelle und 
stabile Glasfasernetze angewiesen sind, identifizie-
ren dies als eindeutigen Standortvorteil in Neustadt. 
Für Bürgerinnen und Bürger sichert der Anschluss 
ans Lichtgeschwindigkeitsnetz natürlich auch die 
Zukunftsfähigkeit ihres Wohnortes. Ich würde sa-
gen, mit dem Netzausbau ist auf jeden Fall der 
Grundstein für Neustadts Weg zur Spitzenkommu-
ne in Niedersachsen gesetzt.

Das Interview führte Steffen Schlakat

Ideenstadtwerke- 
Aufsichtsratsvorsitzender

und Bürgermeister  
Dominic Herbst
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IDEENSTADTWERKE: Die einzelnen 
Standbeine gleichen sich aus, wie am 
Aktienmarkt?

HERBST: Je diverser die Geschäftsfelder, 
desto stabiler ist das Unternehmen auf-
gestellt. Nur dadurch lassen sich ja auch 
höchst defizitäre Bereiche wie zum Bei-
spiel ein Schwimmbad stemmen. The-
men wie Saunaerweiterung, Kletterwand 
oder eine zweite Rutsche im Balneon 
würden sicherlich ganz anders disku-
tiert werden, wäre der Gesamtverbund 
Ideenstadtwerke mit allen Tochterunter-
nehmen nicht sehr gut aufgestellt. Aus 
der Stabilität heraus eröffnen sich viel-
fältige Möglichkeiten.

IDEENSTADTWERKE: Aber was haben 
die Bürger*innen denn jetzt konkret da-
von?

HERBST: Zum einen haben die Bürgerin-
nen und Bürger hier vor Ort ein Unter-
nehmen, dem sie vertrauen können und 
das ihnen sehr viel zu bieten hat: Strom, 
Gas, Wärme, PV, Glasfaser, Wallbox, La-
deinfrastruktur, Schwimmen, Wellness 
– die Liste wird immer länger. Zum an-
deren können sie sich auch sicher sein, 
dass hier nicht die Gewinnmaximierung 
im Mittelpunkt steht. Die Einnahmen 
fließen in Projekte, die wiederum allen 
Neustädterinnen und Neustädtern zu-
gutekommen. Da geht es nicht nur um 
Glasfaserausbau, sondern zum Beispiel 
auch um das Sponsoring des lokalen 
Basketballvereins, des Modelleisenbahn-
clubs, es geht um die E-Bike-Ladestation 
und das Stadtwerke Filmfestival. Das al-
les geht nur, weil es in Neustadt so viele 
treue Kundinnen und Kunden bei den 
Stadtwerken gibt.

IDEENSTADTWERKE: Wie tragen Sie als 
Aufsichtsratsvorsitzender dazu bei?

HERBST: Ich denke, das gesamte Auf-
sichtsratsteam trägt im Wesentlichen 
mit schnellen Entscheidungen auf sach-
licher Ebene, bisweilen aber auch durch 
das nötige Quäntchen Mut und Inno-
vationsgeist zum Erfolg der Ideenstadt-
werke bei. So sehe ich auch meine Rol-
le und versuche die vielen guten Ideen 
der Mitarbeitenden bei den Ideenstadt-
werken und ihren Tochterunternehmen 
positiv zu begleiten und schnell abzu-
wägen. Davon profitieren dann auch die 
Kundinnen und Kunden, weil sie schnell 
in den Genuss neuer Leistungen, Ver-
besserungen und innovativer Produkte 
kommen.

Das Interview führte Steffen Schlakat

S
eit April surfen Schüler*innen, 
Lehrkräfte und die Verwaltungs-
mitarbeiter*innen von Schulen in 

der Neustädter Kernstadt mit dem Glas-
faser-Internet von RASANNNT. Willi Os-
termann, Aufsichtsratsvorsitzender der 
Stadtwerke Neustadt, hat damit eins sei-
ner Herzensprojekte umgesetzt. Wir ha-
ben mit ihm über den Glasfaseranschluss 
der Bildungseinrichtungen gesprochen.

IDEENSTADTWERKE: Herr Ostermann, 
warum konnte RASANNNT die Koopera-
tive Gesamtschule, das Gymnasium und 
die Leine-Schule so schnell anschlie-
ßen? 

OSTERMANN: Erstens: Weil die Stadt-
werke Neustadt den Breitbandausbau 
mit Eigenkapital umsetzen, sind sie fi-
nanziell unabhängig und können flexi-
bel agieren – das ist vor allem praktisch, 
wenn es mal schnell gehen muss. Wären 
sie von den Bundesfördermitteln abhän-
gig, wären den Stadtwerken phasenwei-
se die Hände gebunden – nämlich dann, 
wenn sie auf die Bewilligung der Mittel 
warteten. Zweitens: Alle Aufsichtsrä-
te im Ideenstadtwerke-Konzern haben 
zielorientiert zusammengearbeitet. Auf-
grund der Beschlussfreudigkeit konn-
ten wir die richtigen Weichen stellen 
und das Projekt schnell umsetzen, das 
freut mich als Aufsichtsratsvorsitzender 
der Stadtwerke besonders. Außerdem 

hat die Stadt die Schulen rechtzeitig 
aus dem Förderprogramm von Bund 
und Land genommen, als klar wurde, 
dass RASANNNT schneller sein wird als 
bundesweit agierende Telekommunika-
tionsunternehmen. 

IDEENSTADTWERKE: Von der Unter-
zeichnung des Vertrags bis zur Inbe-
triebnahme des Glasfasernetzes: Wie 
viel Zeit ist vergangen?

OSTERMANN: Wenige Wochen! Als die 
ersten Erdarbeiten im März begonnen 
haben, war die Tinte auf dem Vertrag 
noch nicht getrocknet. Im April ist dann 
auch schon der Testbetrieb gestartet.

IDEENSTADTWERKE: Wie haben Sie 
sich als Aufsichtsratsvorsitzender für den 
schnellen Glasfaserausbau durch den 
Ideenstadtwerke-Konzern eingesetzt und 
warum?

OSTERMANN: Als ich Anfang der 
1960er-Jahre eingeschult wurde, waren 
die Schreibgeräte der Wahl ein Füllfeder-
halter, der ständig schmierte und außer-
dem Tafeln, die ständig staubten. Auf der 
weiterführenden Schule gab es dann die 
populären Tageslichtprojektoren. Damit 
bin ich groß geworden, damals auf der 
Realschule Neustadt. 
Neustadt ist meine Heimat und deshalb 
liegen mir die Stadt und ihre Bürger*in-

nen am Herzen. Die Jugend ist unsere 
Zukunft. Je besser die Schulen ausge-
stattet sind, desto besser sind die Rah-
menbedingungen der Schüler für ihren 
Start ins Leben. Digitale Unterrichts-
methoden unterstützen zeitgemäßes 
Lernen. Ich bin mit Stift und Papier groß 
geworden, aber wie die Kinder von heu-
te am besten lernen können, das sollten 
sie selbst entscheiden können. Dabei 
darf es nicht an der Bandbreite mangeln. 
Jedes Jahr ohne eine gute technische 
Ausstattung ist eine nicht unerhebliche 
Bremse für eine erfolgreiche schulische 
Laufbahn. Deshalb habe ich mich in di-
versen Aufsichtsratssitzungen für einen 
schnellen Anschluss der Schulen stark 
gemacht.

IDEENSTADTWERKE: Wann werden die 
acht Grundschulen in den ländlichen 
Ortsteilen mit Glasfaser von RASANNNT 
versorgt?

OSTERMANN: Die Grundschule Man-
delsloh/Helstorf wird voraussichtlich 
bereits zu Beginn des neuen Schuljah-
res angeschlossen sein. Mit den sieben 
anderen Grundschulen und der BBS in 
der Bunsenstraße sind wir noch im Ge-
spräch und werden hoffentlich in Kürze 
loslegen können. 

Das Interview führte Sonja Höfter

RASANNNT macht Neustädter Schulen fit für den  
Unterricht der Zukunft.

NACHHILFE IN SACHEN 
DIGITALISIERUNG 

SPECIAL: Aufsichtsrat SPECIAL: Aufsichtsrat

Stadtwerke-Aufsichtsrats-
vorsitzender Willi Oster-
mann vor dem Gebäude 
der ehemaligen Realschule 
Neustadt in der Linden-
straße.
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Uns geht die Puste nicht aus: Auch 2021 wird die aufblas-
bare und rund 130 Quadratmeter große Kinoleinwand am 
Balneon stehen. Vom 5. bis 7. August flimmern verschie-
denste Kinoheld*innen über die XXL-Leinwand, während 
ihr fruchtige Cocktails schlürft und die Sonne langsam 
hinter dem Naturbadesee untergeht. Ob Popcorn-Kino, 
Quentin Tarantinos Klassiker oder romantische Komö-
die: In Kürze enthüllen wir die diesjährigen Streifen. Wer 
nichts verpassen will, folgt dem Balneon oder den Ideen-
stadtwerken in den sozialen Medien, schaut regelmäßig 
auf www.balneon.de vorbei oder abonniert den Balneon-
Newsletter. 

Das Anmelde-Formular dafür befindet sich jeweils am Fuß 
der Webseite. Wir bitten um Verständnis, dass sich der 
Ablauf und die Rahmenbedingungen aufgrund des un-
berechenbaren Pandemiegeschehens kurzfristig ändern 
können. Das hält das unverwüstliche Festival-Komitee 
aber nicht davon ab, alle Hebel in Bewegung zu setzen, 
um ein buntes, sicheres und unterhaltsames Stadtwerke 
Filmfestival auf die Beine zu stellen.

Gewinnchancen (fast) ohne Ende: Vom 5. April bis 15. Juli 
verlosen die Ideenstadtwerke über ihren Facebook- und 
Instagram-Kanal jede Woche Gutscheine im Gesamtwert 
von 5.000 Euro! Nach dem Motto #supportyourlocals 
natürlich nur für den Einzelhandel, Restaurants, Friseur-
salons und Kultureinrichtungen vor Ort. 

Jeweils am Sonn- und Montag gibt’s ein neues Gewinn-
spiel: Wer im Lostopf landen will, muss lediglich die Frage 
aus dem jeweiligen Beitrag beantworten und den Kanal 
der Ideenstadtwerke abonnieren. Einfacher geht’s nicht! 
Am Vreitag lost das Redaktions-Team unter allen Kom-
mentator*innen bei Facebook und Instagram in der Sto-
ry die Gewinner*innen aus. Aber das dicke Ende kommt 
noch: Ein Gutschein für das FIRST Reisebüro im Wert von 
500 Euro, 250 Euro für Tommys Fahrradhus und einen 
Fernseher im Wert für 1000 Euro – die dicksten Preise 
kommen zum Schluss.
Mehr Infos unter www.ideenstadtwerke.de/vreitag 

Noch in diesem Jahr wird es ein Fotobuch von 
Neustadt mit deinen Lieblingsplätzen geben! Es 
wird von Neustädter*innen für Neustädter*innen 
sein und so bunt und vielfältig wie unsere Stadt und 
deren Ortsteile. Jetzt bist du gefragt: Wir sind auf 
der Suche nach Fotos deiner Lieblingsplätze in und 
um Neustadt. Die Bilder dürfen aber bitte keine Per-
sönlichkeitsrechte verletzen. Schicke uns am bes-
ten ein Foto ohne Personen oder sie dürfen nicht 
erkennbar sein. Dazu eignen sich wunderbar Stra-
ßen, Plätze, Wiesen, Moore, Seen oder auch unser 
Steinhuder Meer – also Orte, wo auch das Leben 
spielt. 

Unser Fotowettbewerb läuft bis 30. November 2021 
und du darfst uns gern auch mehrere Meisterwerke 
senden. Schick uns einfach dein Foto an fotowett-
bewerb@ideenstadtwerke.de. Bitte gib auch deinen 
Namen und deine Adresse an. Die Gewinnerfotos 
werden wir dann in einem Fotobuch veröffentli-
chen. Wenn deins dabei ist, wirst du selbstverständ-
lich informiert. Wir freuen uns schon sehr darauf, 
deine Lieblingsorte kennenzulernen. 

Alle weiteren Informationen zu findest du unter:
www.ideenstadtwerke.de/fotowettbewerb

SAVE THE DATE:  
VOM 05. BIS 07. AUGUST IST 
WIEDER STADTWERKE  
FILMFESTIVAL AM BALNEON

VORANBRINGER VREITAG:  
GEWINNSPIELE FÜR DEN  
LOKALEN EINZELHANDEL 

FOTOWETTBEWERB: DAS LIEBLINGS- 
PLÄTZE-FOTOBUCH VON NEUSTÄDTER*INNEN  
FÜR NEUSTÄDTER*INNEN 
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InteressantesInteressantes

@ideenstadtwerke #voranbringervreitag
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Du willst ein Teil der Ideenstadtwerke werden? Diese Stellen 
sind gerade offen. Bewirb dich jetzt!

	 Mitarbeiter*in Materialwirtschaft, Fuhrpark, Facility  
	 Management (w/m/d)
	
	 Mitarbeiter*in im technischen Support  
	 Telekommunikation (w/m/d)
	
	 Mitarbeiter*in Gebäudereinigung auf Minijob-Basis 	
	 (w/m/d)		   
	
	 Mitarbeiter*in Kundenservice Energie & 
	 Telekommunikation (w/m/d)

	 Teamleiter*in Rechnungswesen operatives Geschäft 	
	 (w/m/d)

	 Fachangestellte für Bäderbetriebe (w/m/d)

Diese und weitere Stellenangebote findest du auch unter: 
ideenstadtwerke.de/jobs
Sende uns deine Bewerbungsunterlagen an:
jobs@ideenstadtwerke.de oder ruf an unter 05032 897-411.

IMPRESSUM

Ideenstadtwerke

c/o Wirtschaftsbetriebe Neustadt am 
Rübenberge GmbH

An der Eisenbahn 18
31535 Neustadt a. Rbge.

Geschäftsführer:
Dieter Lindauer
Redaktionelle Verantwortung:
Steffen Schlakat

info@ideenstadtwerke.de
05032 897-0
ideenstadtwerke.de

#wirsindeins

DREI FRAGEN AN … ULRICH TEMPS
Was hast du zuletzt gegoogelt?

Wie ein potenzieller Auftraggeber wirtschaftlich aufgestellt ist.

Du brennst für unsere Stadt. Warum?

Sie ist klein, überschaubar, verträumt und doch sehr schön!

Was ist dein persönliches „Lieblingsprodukt“ der Ideenstadtwerke und warum?

Grüner Strom! Weil uns Nachhaltigkeit am Herzen liegt!

Zusatzfrage: Beschreibe Neustadt in einem Wort: 

#cool!

BILDERSCHNIPSEL
SUCHSPIEL 

Löse das Rätsel und addiere die ver-
schiedenen Seitenzahlen zusammen. 
Das Ergebnis ist deine Lösungszahl. 
Diese sende uns einfach per E-Mail 
an gewinn@ideenstadtwerke.de oder 
per Post und gewinne mit etwas Glück 
eine Oral-B  DUO Schallzahnbürste 
im Wert von 177 €. Einsendeschluss:  
30. September 2021. Unter allen rich-
tigen Einsendungen entscheidet das 
Los.*

Wir wünschen dir viel Glück!

*Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilneh-
men. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnah-
meverfahren sowie Mehrfach- und Sammeleinsendungen 
ist unzulässig. Hinweis zum Datenschutz: Alle personen-
bezogenen Daten werden ausschließlich zum Zweck des 
Gewinnspiels erfasst und verwendet und nach Ablauf der 
Verlosung gelöscht. Mehr zum Datenschutz unter: 
ideenstadtwerke.de/datenschutzerklaerung
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